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er Wiffent Is undZeitverluft.
Vorlefungen in Kopenhage aber feineZeit und te ffe findD geteilt zwifch
Anatomie un® religiöfen Kontroverfen. 1675 3aBßt Zum Priefter mweihen
und nı ein für Uemal Ab{fchied von Dder Wiffenfchaft, Ein ergle
mit Pascal eg nahe. gingen Durch hre religiöfen Erlebniffe Der Wiffen  -  =
fchaft verloren. Pascal IDUrOe ein Der finfteren Strenge OPs$S Janfenismus:
els enien Örfte 0as paulinifche: Weh Mir, nın nicht künde!

Umfehau
elis Steenfens religiöfe Entmick mift Stolz un® üÜberlegenheit era In

Qieler feelifchen Haltung kam nach ö2Lung chlu er Univerfitätsftudien als Junger
Der proteftantifche Danifche Hiftoriker Gelehrter nach Holland Verkehr mit

Geheimarchivrat A Jörgenfen chreibt dem Philofophen Spinoza unÖ en
fe  iner Steenfen=Biographie: »Es$ 1DirO ets Kr DON Cartefianern. Der eigenartige

Oen Sgrößten Triumphen Der katholifchen brachte leinenPantheismus 0Zas
gehören, Daß 1els eenlen Zur Gottesglauben ichmere Krifen, die

felben Zeit, P? Durch eine rel: innere aber Ourch Ddie Schärfe leines tiefen Geifltes
Entmicklung un heftige geiftige Kämpfe übermand Nach fleinem eigenen eftänd.
Dden Weg Z ihr fandD mit eitenen nis IDar fichtlicher Gnadenbeiftand
Scharffinn un er bewunderungsmür= Gottes, en A  Pl ebete rflehte,
igen Genialität eine neue Wiffenfchaft ammen mit leiner Art Oer mwiffenfchaft:
begründete. ... Fs eigentlichften lichen rbeit, Ddie die Wir'|  eit der
ne er Konvertit eno, er Oie Geo= inge nahm un Oie ihn DO Entdeckung
ogie e  en hat. Entdeckung ührte, melche ihn auch
eru eg ral eine Ourch: Durch immer veichere Erforichung er

ichlagenDde pologie für Öie Harmonie WunDdermerke QOes tieferen
DON rche un Wiffenichaft in Qieler DON Erkenntniffen perIön  en ottes
Jörgenfen anerBannten Tatfache, zuma als Schöpfer unD Gottes Lobpreis

ührten,els genlen, er Bahnbrecher un Ent:
ecker qauf naturmiffenichaftlichen ebie= Die überfteigerte Zweifellu: dDes Car
ten, er nicht mweniger überragend ift tefianerkreifes ieß ihn ZIDar ab, aber Die
in leiner vreligiöfen Entmicklung, Oie mwDeif innere Auseinanderfeßung mit iNnrer ÖOz
über em apologetifchen Wert fophie bedeutete für ihn en Gem  inn
er 1efe l  -  hrer Auseinanderfegung und Sprengung feiner Zu reli  =  =
Begründung bedeutlam ift un® die Siölfen Auffaffungen, 10 Daß eelifch be
er Ubermindung typilicher Vorurteile reitet mwDurve, feine religiöfe Uberzeugung
gemein zeitgemäß anmuftet., überprüfen und auch Religiöfen

Der ungemwöhnlich un vielfeitig be= Sgründlicher orichen. Was ihm früher
ga  e unge IDUrÖe elterlichen auile der Stärke leiner Vorurteile unmöÖös  =  =

fitrenger lutherifcher OrthodDorie lich gemefen IDAaATre, gefchah nNnun. Er De:
gen. Schon früher JugendD liebte prach fich Öln mit katholifchen

mehr, äalteren Leuten, DelonDders ennn Theologen. Aus Oielem Gefipräch blieb
fie religiöfle Gefpräche ührten, zuzuh  oren, ihm DOT em eine Antmort nachhaltig,
als leichtfertigen un oberflächlichen Ge= iın er ih Dder Kölner Jefuit Darauf hin:
prächen J KameradDen. Zur Uni IDIES, Qaß lafterhafte Menfchen überall
verit brachte nicht nur eine außber: gebe, bei Katholiken un Nichtkatho:
OorDentliche Allgemeinbildung, DOTFr em liken, IDAs DOnNn en Tugendhaften nicht

Sprachen un Mathematik, mit, Ion. gleicher gelagst iDerden kRÖöNne.
ern auch einen felbftverftändlichen lau:  =  - Er folle Ddoch einmal überlegen, Oaß
ben en Deriönlichen Schöpfergott un® en Zeiten HUr iın Der Ba  en Kirche

Jefus Chriftus, Oen Gottesfohn. Auf eine ahl helDdifcher Menfchen ebte
andere chriftliche Gemeinfchaften fah Bekenner, Martyrer, Jungfrauen, Ehelofe,



iIng Miflfion und Da ie hrheit efe
viel rem Berufe nach vandlung Oes B
höch Dung in der achfolge Leib und 0as Blut Chrifti und DON Dder
Chrifti rebten. wirklichen Gegenmart Chrifti Dder Eucha=

In er Entfernung OPs feelifchen emm: riftie DON er irche allzeit gelehrt mwurde,
[3} der Vorurteile IDUurDe für els Daß fie lebendDig IDar in er re er
Steenfen DOn enticheidendem Einfluß Oerp Konzilien und Dei en äalteren Glaubens=
Verkehr mit Oem Ssroßen Apologeten und Ipaltungen als koftbares Guft aqus en
en Bifchof Boffuet. eichtümern Dder Kirche mitgenommen
BezeichnendD für Dden Charakter 1els IDar. lar fand P Qie übereinftimmendDde
Steenfens ilt ' Daß nun, a eine re er Väter, bis unm  ar ftand
nnere ndlung fich auffteigen fühlte, DOFr Dem u  rüug  en unÖ eindeutigenWort des Gottesifohnes Abendmahl-=fich Sanz mit jenem Vertrauen, 0as aus
wirklich lebendigem Glauben amm(ft, Dder iaal, Schon Die ErRenntnis, Daß Die Lehre
göttlichen Vorfehung anheimftellte. Er Luthers un Dder andern Reformatoren

über Vie Euchariftie nicht die re Jeflumollte grün: orfchen, aber in el
Oer ughe Oes Evangeliums, In feinem Chrifti ift, brachte ihm Die UÜberzeugung,
Oorichen nach Wahrheit tat Cr IDAs Qaß die DON den Reformatoren geitifteten
konnte. eg übrige ermartete DO  - Kirchen nicht Die mwahren fein konnten,
Gott. Da inan ihn le  iner Jugend E:  = 09 Die Qes Gottesfohnes auch nicht

hatte, Daß Liebe Nächften, in Glaubensfa Rannn Gerade
QOie verichiedenen Anfichten Der ReformaQie ein Kennzeichen er Jünger 0OPs errn

fein Ioll, er rche eritorben lei, IDar oren, Qie fich untereinanDer befehdeten,
für ihn Rom eine Entdeckung, Oaß legten ihm Den Schluß nahe, Oaß ein

Ddie rı Caritas Dort ver  er unfehlbares Lehramt in er irche geben
Blüte andD Er fanD nicht Nnur, Daß Qurch mulle, IDIE + Chriftus verheißen hat, Auch
alle JahrhundDderte rche und Caritas mift: die Ehrfurcht DOP er Heiligen Schrift unÖ
einanDder verbundDden aren, fondern Oaß hre Einflechtung in Die Liturgie prachen
DOrFr em Oie DO eiligen Geift ftam den Gelehrten fehr Dder als Laie täglich
menÖe innere ra er Kirche mm neu in Dder Heiligen Schrift as. All Ddiele Rla=
reichfte Früchte er bringt. Fs IDar ren Erkenntniffe un® nach langen FOr=
Damals ja gerade Oie große eit eines Ichungen gefundenen Überzeugungen mach=
HL Vinzenz DON BPaul, fen ihn no' nicht Zu Katholiken. Eg

brauchte noch viel Gebet feinerfleits mieSeine innere EntmicRlung mMWur0e ent:
icheidendD gefördert Durch fein riebnis auch un Opfer vonifeiten leiner
Livorno, Orf lah Pr zZu eriten Mal eine Freunde, bis ihm Ddie GnadDde die Kraft

verlich , Zur Mutterkirche heimzukehrenFronleichnamsprozeffion unÖ taunte über
en ehrfurchtsvollen Glauben DON Prie. (2 November Die legten Entichei:
ern unÖ Volk, Nach feinen bisherigen Dungen beeinflußt, neben feinen

Gefprächen mit theologifchen Fachleuten,Uberzeugungen betrachtete er Oas als DEer:
abfcheuungsmürdigen irrtum, Ja als Aber: ODurch Oas gute Beifpiel und freimütige
glaude unD als GÖößenDienft Da Ourch= Wort überzeugungstreuer alen.

Wenn Niels eenlen acht re nazuckte ihn er Gedanke, freilich, ivobenn
feine nficht richtig fei, DdDann are;  r ele feiner Konverfion, nach viel und
Menichen Irrtum, aber annn ott Sründlichfter Prüfung reifen Mannes=
zugelaffen, Oaß fünfzehn JahrhundDerte lang er fich Oazu en  ° eine glänzenDde
alle Chriften Oielem Irrtum unÖ Oielem Gelehrtenlaufbahn für Oas Prieftertum und
GößenDdDienft verharrten. Wenn aber die ein apoftolifches irken ral Oopfern, ß
Gläubigen vrecht hätten, Dann fei für ihn DO  Z em ÖOrei Gründe auéfchlag‘=
Irrtum unÖ müflte zZu mwahren Glauben gebend, Der erite IDar unzmeifelhafi Das
zurückkehren. Die Lehre von der Euchari Beifpiel Der eiligen un heiligmäßigen
ftie ieß nun feinen forichenden Geilft nicht Priefiter und Ordensleute, Die DOTFr dem
ZUr Ruhe kommen. Mit Derfelben nQ.  =  = unklen Hintersrund er Verfager undD
ichkeit, mit Dder au eine naturmillen: Oer SkandDale fo heller eine eOle

egele Jleuchteten. Das Leben Tranzichaftlichen StuDdien betrieb, Durchforichte
Qie vreiche Florentiner Handfichriften Don 'aula, ISsnatius DON Loyola, ranz

lammlung Urterxt. f 99 überzeugte fiCh/ aver, Therefia un© anderer
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für ihn ein Ruf zur Nachfolge ihn un feines Armutsideals und feines

Chrifti Bei nen fand er, 1DAS für fich Bußeifers millen franziskanifchen
undÖ andere als Oringendfte Forderung eiligen genanntf. Den inDdruck, ein Hei=
er Erneuerung erkannte Die Reform ger fein, hinterließ els eenlen
eigenen innern en ım Streben nach feines Gebetseifers, leiner Ab=
Heiligkeit. (Ööfung, der liebenswürdigen ein! fei=z

ann Ddie eie leines Glau= nNnes Sanzen Welens unD feines felbftlofen,
bens Oie heilige Euchariftie, Ddie ihn opferfrohen priefterlichen irkens über:
er  e, begreifen, Zu verftehen, mMie all bei Katholiken unQ Andersgläubigen.
ehr Steenfen Oanach verlangste, Oas hei= Der Proteftant Jörgenfen fagt  * »Der Be=
lige Meßopfer I0 Den Mittelpunkt fei= reOlamkeit lolchen LebensmanDdels
nes Lebens Zu ftellen un® ein reines, Die: gegenüber muß a  er kleinlicher MWift Der
flem Geheimnis gemeihtes Opferleben Konfeffione verftummen  / dn  F Die ein:
führen, IDIE er tiefite Sinn OPs Prieiter: fach ernNabene Größe 0Ps apoftoli  en
(ums Zeitalters, Ddie uUunNs hier entgegentritf.«

Endlich Drannte Der Schmerz über Die er en zZum 00828:  =  =
Glaubensfpaltung un en am DPer: fag (S. Dez. 1686) unÖ zum 300. Geburts:
bundenen Verluft Oes mahren Glaubens {ag (20. Jan, hat fich nfer dem Vor=z
unÖ wichtigiter Gnadenquellen für viele 116 S, Exzellenz des OCHM. ifchofs Dr.
Menifchen Heiß in feiner eele. 21000 Wilhelm Berning DO sSnaDr eine
empfandD mit 19 manchen en Män. Kommiffion ge  er, die Dielen mwmahrhaft
ern fe  iner Zeit, mit Leibniz unÖ großen Mann, er fich leiner Liebe
Dern, QOie religiöfe Zerrifenheit unfleres DeutichlandD für die Erhaltung und Aus=
Volkes, Die Rettung IDar nen Einheit breitung unfleres aubens hingeopfertGlauben. Nachdem ihm nNnun leinem hat, Dei en Katholiken bekannt machen
Forichen Die Erkenntnis Dder religiölen fucht in er Hoffnung, Oaß ih einmal
Wahrheiten un® nicht zuleßt en Sroßen Qie Ehre er Itäre zuteil iDerDe. er
Exrerzitien Oie Glaubenslehren PnN=z en Arbeiten DON enRers (Herder
digen Lebensmerten gemorden aren, Medsglier (Hift.=Polit. Blätter unÖ er
Ipürte rängen! die Verp  ung ZUur neueliten Rurzen Biographie DON =  =
Teilnahme er endDung Der heiligen INann esheim, Borgmeyer; —.40)
Kirche. ift eine Rleine un größere Lebensbeichrei  =

Als Junger StuDdent Pr nicht GE: bung Vorbereitung, Qie nebft
zöger(t, als 0as Vaterland ihn rief, ZUur Gebetszettel mit Rurzem Lebensabriß
Verteidigung leiner Vaterftadt fein en er Bonifatius:  Druckerei Zı Paderborn

cheinen mwerden.und feine Zukunft einzuleßen. Nun
fühlte fich verpflichtet, Oa klar Zzu Als Niels Steenfen re 1677 auf Bitz
erRennen glaubte, Oaß ihn ott Zum fen Des ebenfalls konvertierten Herzogs
Prieftertum rief, feine bedeutfamen mwiffen. Johann rie annobDver- Bifchof
ichaftlichen Forfchungen feiner Auf= in annover un ZUm Apoftolifchen Vikar
gabe Opfern Man kann veritehen, QOPs Nordens rnannt IDAar, pilgerte
Daß le mift Leibniz Dielen Schritt iIchlichtem PrieitergewanD zZu Fuß DON Rom
Interefle er Wiffenfchaft beDdauerten. An= ber nnsDdru un Öln nach annover,
erjleits ir0 iNnan mit größter rIur! um auf Ddieler mühevollen Wallfahrt na
Das Opfer els Steenfens mwmürdigen, Oas für Oas ihm an Gebiet,
er reue fein Gemiffen und _  - dem e  @; Bremen, ecR,Hamburg,
Pr Aufgabe mwillen, Oie ihm als die Holftein, Dithmarfchen, nemarBR, Schmwe:
größte richien, brachte. Vielleicht IDirO en un© Oormegen gehörten, rÄehen.
Der beften Die Größe feines Lebens= In Raum beichreiblichem Heroismus ei
Opflers erten, Qer felber Der Diafpora ete er hier unÖ Ipäter Der DiSzefearbeitendD veripürt, mwas Priefterleben und ünfter, Hamburg unÖ Schmerin ein
Priefterwirken edereute ohne Oen roflt apoftolifchen rbeiten. Geiftigerweife
fichtbarer Erfolge, Das Prieitertum IDar omMm nıun mwieder uns, unÖ fein
für els Steenlen die Krönung leiner veli en (trahlt neu auf mwDie Weihnachts=
giöfen Entmwmicklung, aber au ein nru euchten Dunkler acht. Sein apofto  =  =
Zu heroifchem Streben na {ittlicher 'oll= lifches Opfer un0 fein heldenhaftes Stre:
enDung er Nachfolge Chrifti. Man hat ben nach Vollendung Dder fittlichen Pers
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fönlichkeit Dder achfolge Chrifti m Profeffor ies die Auflöfung Dder DPersz

ein nru unÖ ein ufruf fein. meintlichen Antinomie zıpifchen natur=
Hermann Grünemald S, J. mwiffenfchaftlicher, befondern phyfikali=

cher Denkmeife und Oem »WundDderglaus=
Die Denkmeifle Qer Phyfikß un© Der ben«, Oem Glauben Oas reie Walten

er Übernatur, Dden aufzugeben eDem, DderChriftenglaube eine Antinomie
vOoTelNOor Mie, er bisherige Or0inarius

=> Oen lebendigen Gott glaubt, unmÖög=
lich Hierbei chränkt reilich gie

für Phyfikß an der Freiburger Univerlität, DON vornherein eine Verteidigungslinie
hat Dem hHier Druck vorliegenden 10 meit ein, Oaß er en »Wunderbegriff
ortrage, er Oßktober vorigen Jahres er

Der LutherzAkRaDemie Sangerhaufen landläufigen naturmiffenichaftlichen
Auffafflung«, er mit Qem der herkömms=

gehalten mwWurve, Oie ellung 0OPs riftus= lichen theologifchen Apologetik zulammen=
freuen Proteitanten ZUur eutigen natur= alfo 0as »ZeichenmunDer« er FEvans
wiffenichaftlichen, befonDdern Zur phyfi=
en Denkmeile umreißen verfucht. gelien, als außergewöhnlichen Eingriff Dder

Übernatur 0Oas gemwÖöhnliche Naturge:
Er geht äahnliche, iDenn auch nicht ichehen DO  - ihr aqausichließt. Wunder Hm,
109 tief Oen Fragenkomplex einführendDe IDIeE Verlauf feiner Er!  rungen meit:
Wege 1DIiEe etma der eRannte Naturphilo=
oph Bernhar® Bavink feinem verdien: läufig aquseinanDerlebt, »O0as Walten Gottes

hinter allem, IDAs ın er afur e  e
fen Buche »Die Naturmiffenichaft auf O0em Oas allem, ge  e  / tiefen
Wege Zur eligion«, Wohltuen? berührt Sinn gibt, über Oen kaufal geregelten Uhr:

feinem Verfuche gleich DO  ‚ vornherein mwerksablauf er aftur Ninaus. „“ Wun
Ole aufre: Ehrlichkeit, mit er er greife er iinO ihm »Ereignilffe in Dder
Foricher zZ1 nfang feine überzeugun: er Menifichheit, die für fein en eine
ZUuUum AusDdruck Dringt, Oaß »Oa, euftfe unermeßlich eie Bedeutung aben, auf

Qem Chriftentum entgegengefeßte
Weltanichauung Zur unbedingten err: Die fein Sanzes geiftiges en fich erft

grünDdet unÖ Die er (!) für ihn Wun:
cha Omm<({, auch Oags VeriftänDdnis für er find So 0as Auftreten Des Menichen
reine, unbedDingte Wahrhaftigkeit verloren Jelu Chrifti als OPs göitlichen Wortes,
gent«. Die angefichts OPs tatfächlichenUmf;hau  2„59  wnlichheit in der Nachfolge Chrifti mögen  Profeffor. Mies ift ‚Ddie Kuflöfung der vers  ein Anruf und ein Aufruf fein.  meintlichen Antinomie zwilchen natur=  Hermann Grünemald S. J.  wiffenfchaftlicher, im befondern phyfikali=  fcher Denkmeife und dem »Wunderglaus  Die Denkmeife der Phyfik und der  ben«, dem Glauben an das freie Walten  der Übernatur, den aufzugeben jedem, der  Chriftenglaube - eine Antinomie?!  Profeffor Mie, der bisherige Ordinarius  an den lebendigen Gott glaubt, unmög=  lich ift. Hierbei {fchränkt er freilich gleich  für Phyfik an der Freiburger Univerfität,  von vornherein feine Verteidigungslinie  hat in dem hier im Druck vorliegenden  fo weit ein, daß er den »Wunderbegriff  Vortrage, der im Oktober vorigen Jahres  der  in der Luther-Akademie zu Sangerhaufen  landläufigen naturmwiffenfchaftlichen  Auffaffung«, der mit dem der herkömm=  gehalten murde, die Stellung des chriftus=  lichen. theologifchen Apologetik zulammen=  treuen Proteftanten zur heutigen natur=  fällt, alfo das »Zeichenmwunder« der Evans  wiffenichaftlichen, im befondern zur phyfiz  kalifchen Denkmeife zu umreißen verfucht.  gelien, als außergewöhnlichen Eingriff der  UÜbernatur in das gemöhnliche Naturge=  Er geht dabei ähnliche, menn auch nicht  ichehen von ihr ausfchließt. Wunder ift ihm,  fo tief in den Fragenkomplex einführende  mwie er im Verlauf feiner Erklärungen weit=  Wege mwie etwa der bekannte Naturphilo=  foph Bernhard Bavink in feinem verdien=  läufig auseinanderfett, »das Walten Gottes  hinter allem, mas in der Natur gefchieht  ten Buche »Die Naturmiffenfchaft auf dem  ‚.. Ddas allem, was gefchieht, einen tiefen  Wege zur Religion«. Wohltuend berührt  Sinn gibt, über den kaufal geregelten Uhr=  an feinem Verfuche gleich von vornherein  werksablauf der Natur hinaus. .. .« Wunz  die aufrechte Ehrlichkeit, mit der der greife  G  der find ihm »Ereigniffe in der Gefchichte  Forfcher zu Anfang feine Überzeugung  der Menfchheit, die für fein Leben eine  zum Ausdruck bringt, daß »Da, mo heute  unermeßlich tiefe Bedeutung haben, auf  eine  dem Chriftentum  entgegengefegte  Weltanfchauung zur unbedingten Herrz  die fein ganzes geiftiges Leben fich erft  gründet und die daher (!) für ihn Wunz  fichaft kommt, auch das Verftändnis für  der find. So das Auftreten des Menichen  reine, unbedingte Wahrhaftigkeit verloren  Jefu Chrifti ... alg des göitlichen Wortes,  geht«.  Die angefichts des tatlächlichen  ‚.. Ddes Lichtes der Wahrheit im Dunkel  Verlaufes der geiftigen und mwmiffenfchaft=  menichlicher Gefchichte. .. .«  lichen Entwicklung ein menig befremdende  Der Grund diefer nach dem mannhaften  Behauptung, der Sieg der Wahrhaftigkeit  Bekenntnis des Verfaflfers zum »Apoftoli=  in der Entmicklung der Wiffenfchaft fei  fchlechthin der Sieg des reformatorifchen  kum«  einigermaßen befremdlichen Be=  fcheidung mird klar, menn mwir feine Aus=  Chriftentums, bleibe dabei dem Genius  führungen über die phyfikaliiche Denk=  loci zugute gehalten. Um fo mehr fei hier  weile zur Kenntnis nehmen. Mie kenn=  das mutige Einftehen des Verfaffers her=  zeichnet die phyfikaliiche Denkmeife als  vorgehoben für »das Glaubensbekenntnis  »die Erforichung einer völlig objektiven,  jener großen Gemeinichaft, der er fich  unperfönlichen, Raum und Zeit erfüllenden  unlöslich verbunden mweiß, ...  das alle  Welt‘ mit Hilfe einer endlichen Anzahl  Chriften miteinander verbindet..., Das  apoftolifche Glaubensbekenntnis, das der  definiter, arr und unabänderlich feft=  gelegter Begriffe, im befondern durch nach  ganzen Chriftenheit aller Zeiten gemeinfam  Maß und Zahl geordnete, numerierte Stu=  ift«,  Wie mir auch dDurchaus mit ihm  fen«  Wellen=  einig gehen in dem Wunfche: »Gott gebe,  (z. B. Thermometergrade,  12  daß das Deutfche Volk von der Überfpan=  längen, Energiegrößen ufm.), die durch  Beobachtungen mit Hilfe mehr 0der mwenis  nung der ja an fich gefunden naturmiffen=  ger komplizierter Apparaturen gewonnen  fchaftlichen Denkmweife erlöft und zu ihm  werden.  zurückgeführt merdel«  Notmendige und naturgemäße  Zielpunkt der fachlichen Ausführungen  Vorausfegung dafür, daß aus den ficht=  baren Wirkungen  folcher Verfuchsauf=  bauten, eindeutige Schlüffe auf die phyfi=z  1 Die Denkmeife der Phyfik und ihr Ein=  fluß auf die geiftige Einftellung des Men-=  halifchen »Urfachen« gezogen werden kön=  fchen. Von Prof. Dr. Guftav Mie.  g°  nen, ift die Geltung des »Kaufalitätsprinz=  (37 S.) Stuttgart 1937, Ferdinand Encke,  zips«, Diefes fpricht er in folgender Form  Geh. M 1.  aus: »Materielle Wirkungen haben ftets  {  EOPs Lichtes er Wahrheit Dunkel
Verlaufes er geiftigen un® mwifenichaft menichlicher «
ichen Entmicklung eın mwen befremdenDe Der run: Ddieler nach Qem mannhaften
Behauptung, er Sieg er Wahrhaftigkeit Bekenntnis Ors Verfaffers »Apoftoli  =  =er Entmicklung er Wiffenfchaft lei
ichlechthin er Sieg Oes veformatoriifchen Rum« einigermaßen befremOlichen Bez

ei0ung mMWirD Rlar, ivenn 101r eine Aus:
Chriftentums, bleibe Oem Genius führungen über Oie ohyfikalifche enk:  =
OC| zugute gehalten. Um 19 mehr lei hier IDEe Zur enntnis nehmen. Mie Renn:
Oas muftige Finitehen OPs Verfaffers Her= eichnet Oie phyfikalifche Denkmeile als
vorgehoben für »O0as Glaubensbekenntnis »OÖie Erforichung vÖllig objektiven,großen Gemeinifchaft, der er fich unperfönlichen, Raum un© eit erfüllenden
unlöslich verbunden mveiß, Oas alle Welt mit en  en 1nızahl
Chriften miteinanDer verbindet. . ., QOas
apoftolifche Glaubensbekenntnis, Oas er efiniter, arr un unabänDderlich feit=

gelegter Begriffe, befondern Durch nach
Qanzen Chriftenheit er Zeiten gemeinfam Maß unÖ ahl georOnete, numerierfte Stu=
ilt«, Wie IDIr auch Durchaus mMit ihm fen« Wellen:

gehen in Qem Wunfche »Gott gebe, (z 3 Thermometergrade, D l
Daß Oas Deutiche Volk DO er eripan= längen, Energiegrößen ul ), Oie Ddurch

Beobachtungen mit mehr O0Der iven :
HNUNsSg er Ja fich gelunden naturmifien=

ger komplizierter Apparaturenichaftlichen Denkmeile er IÖft unÖ B ihm
mDerden.zurückgeführt merdel« NotmendDige und naturgemäße

Zielpunkt Der fachlichen Ausführungen orausfeGung Dafür, Daß q4US$ Dden ficht:
aren Wirkungen folcher Verfuchsauf=
bauten eindeutige Schlüfftfe auf Qie D3YIl:  =  =Die Denkmeile er Phyfik un® ihr Fin

fluß auf Qie geiftige Einftellung OPs Men-z en „»Urfachen« gezogen iverden kön=
fchen. Von Prof Dr ufltavp Mie. g9 nen, iit Die Geltung des »Kaufalitätsprin=
(37 S Stuttgart 1937, FerdinanD Encke. DS«, Dieles fpricht er folgender Form
Geh M 1 qUsS „Materielle Wirkungen haben {tets


